
Zentralausschuss Aktuell
Österreichische Post AG

Gleich vorweg - die am 20.1.2011 im Aufsichtsrat beschlossene Zusammenführung der 
Divisionen Brief und Filialnetz hat aus unserer Sicht keine Auswirkungen auf das Projekt 
„Post-BAWAG Filialen“. Vielmehr entwickelt sich diese Kooperation zum derzeit beherr-
schenden Thema. Die ersten gemeinsamen Standorte in Tirol und Niederösterreich wur-
den erfolgreich in Betrieb genommen. In den nächsten Tagen soll eine zwischen Post und 
BAWAG abgestimmte Liste der gemeinsamen Standorte in den Ballungsgebieten auch der 
Personalvertretung vorliegen. Große Verunsicherung besteht verständlicherweise bei jenen 
rund 600 KollegInnen, die als BankberaterInnen per 1.1.2011 zur BAWAG „gewechselt“ 
haben. Als Beamte oder Angestellte bleiben sie dem Personalamt der Post AG dienst- und 
besoldungsrechtlich unterstellt. In fachlicher Hinsicht sind die Verkaufsleiter der BAWAG 
Vorgesetzte. Da diese Organisationsform viele Konflikte in sich birgt, habe ich die sofortige 
Einrichtung eines Beirates gefordert. Diesem sollen VertreterInnen der Post AG, BAWAG 
sowie der Personalvertretung angehören. 

Zum Thema Systemisierungen halte ich fest, dass diese künftig keinesfalls zentral, sondern 
weiterhin vor Ort im Beisein des VPA bzw. des Personalausschusses verhandelt werden. 
Auf zentraler Ebene verhandeln wir die Zeitwertbemessung der Tätigkeiten, die auf Grund 
der BAWAG-Kooperation hinzukommen (z.B. Geldausgabetresor, SB-Zonen udgl.). Ein 
Beobachtungszeitraum bis Ende 2011 wurde vereinbart.

Ein konfliktbeladenes Thema besteht aktuell in der Frage des Samstagsdienstes. Für 
uns ist der Samstagsdienst, wenngleich ein Werktag, jedenfalls anders zu bewerten, als 
Mehrleistungen an anderen Werktagen. Wir fordern daher für Überstunden die durch den 
Samstagdienst anfallen, einen finanziellen Ausgleich. Die beharrliche Weigerung seitens des 
Managements auf Überstundenauszahlung lehnen wir weiterhin entschieden ab. Eine dafür 
im Zentralausschuss eingesetzte Arbeitsgruppe ist mit der Lösung des Problems befasst.

Besonders freut es mich, Ihnen die Anpassung der Mitarbeiterkonditionen per 10.2.2011 
ankündigen zu dürfen (1,375 % auf PSCard Soko und 1% auf MitarbeiterInnen-Sparbuch).

Mit freundlichen Grüßen

Helmut Köstinger
Vorsitzender des Zentralausschusses

Liebe Kollegin!
Lieber Kollege! 
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